
LOKALREDAKTION WIESLOCH

So erreichen Sie die Lokalredaktion:

Anzeigen/Vertrieb:
Tel. 0 62 22 - 58 76 73 00
Fax 0 62 22 - 58 76 673 00
E-Mail: ANZ-Wiesloch@rnz.de

Tel. Redaktion: 0 62 22 - 58 76 73 50
Fax Redaktion: 0 62 22 - 58 76 673 50
E-Mail: red-wiesloch@rnz.de

DIE RNZ GRATULIERT

Alles Gute!

Wiesloch. Rudolf Schuster, Bergstra-
ße 29, 86 Jahre - Asya Kudish,
Spitzwegstr. 6, 84 Jahre - Ingeborg
Schmitt, Baiertaler Str. 60, 74 Jahre -
Siegfried Hoffart, Im Köpfle 6, 74 Jah-
re - Dieter Gerold, Schwetzinger Str.
45, 70 Jahre - Reimund Altmayer, Sta-
renweg 10, 70 Jahre.

Wiesloch-Baiertal. Katharina Becker,
Karl-Hermann-Zahn-Straße 61, 80
Jahre.

Wiesloch-Schatthausen. Otto Sauer,
Repsäcker 15, 88 Jahre - Friedrich
Münnich, Scherbachsiedlung 1, 79
Jahre.

Dielheim-Unterhof. Gerhard Zahn,
Vogelsangstr. 6/A, 73 Jahre.

Mühlhausen-Rettigheim. Heinrich
Dumm, Wiesenstraße 23, 85 Jahre -
Hayriye Yildirim, Bergstraße 5/A, 75
Jahre.

Rauenberg. Maria Hassis, Am Man-
naberg 1, 72 Jahre.

St. Leon-Rot. Zöhra Onat, Neue-Hei-
mat-Str. 1, 74 Jahre.

Trial-Sportler des MSC
hoffen auf Medaillen

Die deutschen Meisterschaften im Mountainbike-Trial
finden am kommenden Samstag in Schatthausen statt

Schatthausen. (mir) Der MSC Schatt-
hausen ist der erfolgreichste deutsche
Verein im Trialsport. Das bewies er wie-
der einmal bei den jüngst ausgetragenen
deutschen Meisterschaften im Fahrrad-
trial in Kiefersfelden. Raphael Pils und
Matthias Mrohs vom MSC landeten in der
Elite-Klasse einen Doppelsieg, die
Mannschaft holte sich mit diesen beiden
Fahrern sowie Andreas Depil und Robyn
Hamm ebenfalls den deutschen Meis-
tertitel.

Aber nicht nur sportlich, sondern auch
organisatorisch hat der MSC Schatt-
hausen schon oft genug seine Fähigkei-
ten bewiesen. Dies wird er auch am kom-
menden Samstag, 8. Juni, wieder tun,
wenn er zum zweiten Mal in Folge die
deutschen Meisterschaften im Moun-
tainbike-Trial auf der heimischen Anla-
ge am Steinbruch ausrichtet. Am Sonn-
tag, 9. Juni, folgt ein Lauf zur Süddeut-
schen Meisterschaft. Bei der Deutschen
Meisterschaft wird es eine echte Premi-

ere geben, denn erstmals wird für das Fi-
nale eine Tribüne für rund 250 Zu-
schauer aufgebaut, von der die Leistun-
gen der Endlaufteilnehmer optimal ver-
folgt werden können. „Das gab es noch
nie in Deutschland“, ist MSC-Fahrer und
Mitorganisator Thomas Mrohs voller
Vorfreude. Die Finalläufe werden zwi-
schen 16.30 und 20 Uhr stattfinden. Ein
Moderator wird die Zuschauer mit In-
formationen und Musik begleiten. „Der
Zuschauer kann jederzeit erkennen, wer
führt“, erklärt Gerold Billmaier vom
MSC-Organisationsteam. Der Eintritt ist
frei. Die Qualifikation findet morgens
statt, die vier Besten werden dann im Fi-
nale präsentiert.

Gut möglich, dass mit David Hoff-
mann ein Einheimischer um den Sieg bei
der Elite mitfährt. Im Vorjahr war er
deutscher Vizemeister. Er muss sich aber
dem absoluten Topfavoriten Hannes
Herrmann aus Chemnitz stellen, der das
Mountainbike-Trial ähnlich dominiert

wie der Schatthäuser Raphael Pils mit
dem Fahrrad. Herrmann ist Fünfter der
Weltrangliste und wird die Zuschauer mit
seinem Können sicherlich begeistern.

Bei den Junioren hat Jonathan Sand-
ritter vom MSC gute Medaillenchancen.
Thomas Mrohs hofft auf gutes Wetter und

guten Besuch. Die Kosten für die extra
aufgebaute Tribüne sind beträchtlich, da
wäre es schade, wenn sie nicht gefüllt wä-
re. Die rund 70 Teilnehmer an der deut-
schen Meisterschaft können sich defini-
tiv wieder auf gute Bedingungen und bes-
te Organisation freuen.

Am Samstag findet in Schatthausen die deutsche Meisterschaft im Mountainbike-Trial statt. Zu
den Sportlern mit Siegchancen zählt David Hoffmann vom MSC. Archiv-Foto: Pfeifer

Die starken Regenfälle ließen auch den Wasserpegel der Bäche in der Region stark ansteigen: Im Fall des Waldangelbachs in den Märzwiesen in Rauenberg (linkes Bild) bewährte sich die Bach-
verbreiterung. Und auch beim Gauangelbach in Baiertal (rechts) bestand keine Gefahr: Die Wassermenge wurde vom Rückhaltebecken kontrolliert abgegeben. Fotos: AHW/Repros: Pfeifer

„Das nächste Hochwasser kommt bestimmt“
Die Rückhaltebecken des Abwasser- und Hochwasserschutzverbands Wiesloch haben ihre Bewährungsprobe bestanden

Rund um Wies-
loch. (rö) Der
Hochwasser-
schutz in der Re-
gion hat über das
vergangene Wo-
chenende seine
Bewährungspro-
be bestanden.
Während an-
derswo vielfach
„Land unter“ ge-
meldet wurde,

„haben sich unsere Systeme bewährt“,
wie Josef Zöllner (Foto: Pfeifer), der tech-
nische Geschäftsführer des Abwasser-
und Hochwasserschutzverbands Wies-
loch (AHW), sagt. Alle Hochwasser-
rückhaltebecken haben nach seinen
Worten wie geplant funktioniert, auch der
Ausbau des Waldangelbachs im Rauen-
bergerNeubaugebietMärzwiesenhatsich
als sinnvoll erwiesen, um die Wasser-

massen aufnehmen zu können und ein
Hochwasser zu verhindern. Ohne die in
den vergangenen Jahren durchgeführten
Maßnahmen „hätten wir sicher auch in
Baiertal und in Gauangelloch Probleme
gehabt“, meint Zöllner.

Der technische Geschäftsführer hatte
am Wochenende alle Hände voll zu tun:
Von der AHW-Zentrale an der Wieslo-
cher Kläranlage aus können per Com-
puter die Daten sämtlicher Rückhalte-
becken abgerufen und auch die Bilder der
vielen Überwachungskameras verfolgt
werden. Zöllner dirigierte aus der Zent-
rale die Mitarbeiter und ging auch selbst
vor Ort – gut 200 Kilometer kamen mit
dem Auto zusammen.

Den größten Einstau im Bereich des
AHW hatten die Rückhaltebecken in
Gauangelloch und am Hohenhardter Hof
in Baiertal zu vermelden. Nachdem es
schon die ganze Woche über stark ge-
regnet hatte und der Boden gesättigt war,

ließ der massive Regen in der Nacht von
Freitag auf Samstag die Anlagen an-
springen. Am Hohenhardter Hof gab es
laut Josef Zöllner den bisher „kräftigs-
ten Einstau“, seit das Becken 2009 fer-
tiggestellt worden ist, „wir hatten aber
noch ein bisschen Luft“. Die Besonder-
heit ist hier ja, dass die begrünte Be-
ckenfläche als Abschlagsbereich der
Golf-Trainingsanlage dient. Und obwohl
das Wasser am Samstag gegen 16 Uhr zu
einem kleinen See angestaut worden war,
ließen sich „die Golfer nicht beeindru-
cken und haben weiter abgeschlagen“,
wie Josef Zöllner selbst vor Ort beob-
achten konnte. Zwei Stunden später war
der See übrigens bereits wieder ver-
schwunden und das Rückhaltebecken
wäre für den nächsten Starkregen bereit
gewesen.

In Baiertal hatte es dagegen für viele
Bürger sogar den Anschein, dass der Gau-
angelbach im Ortsinneren bald über die

Ufer treten würde. „Das war genau so
eingestellt“,hatderAHWlautZöllnerden
Ablauf aus dem Rückhaltebecken aber
jederzeit kontrolliert. Bei einem maxi-
malen Rückhaltevolumen von 15 500 Ku-
bikmeter werden bis zu 2,7 Kubikmeter
pro Sekunde wieder abgegeben – eine
Menge, die der Bach auch fassen kann.

Bewährt hat sich auch der Bachaus-
bau in Rauenberg, durch den das Bett des
Waldangelbachs im Bereich der März-
wiesen gegenüber früher deutlich ver-
breitert worden war. Der Fuß- und Rad-
weg, der am Ufer entlangführt, wurde
jetzt an seiner tiefsten Stelle zwar vom
Wasser überflutet, dennoch war hier so-
gar noch so viel Luft nach oben, dass die
Experten für diesen Bereich lediglich ein
15-jährliches Hochwasser attestierten
(ausgebaut ist der Bach hier wie auch al-
le Becken des AHW für ein 100-jährli-
ches Regenereignis).

„Sicher ist, das nächste Hochwasser
kommt bestimmt“, sagt Josef Zöllner und
weist so auf die Wichtigkeit der weiteren
geplanten Baumaßnahmen des Verban-
des hin. „Erst wenn alle verwirklicht sind,
habenwireinenHochwasserschutzfürdie
ganze Region“, erklärt er. Seit der AHW
diese Aufgaben im Jahr 2004 übernom-
men hat, wurden über 8,5 Millionen Eu-
ro investiert, bis 2017 werden es über 15
Millionen für insgesamt zehn Hochwas-
serrückhaltebecken sein. Die nächsten
Bauten sind in Schatthausen und Alt-
wiesloch geplant, in Rauenberg wird zu-
dem derzeit der Bachausbau im Ortskern
fortgesetzt, anschließend soll es in Rot-
enberg und Mühlhausen weitergehen.

Beim AHW haben jetzt bereits die
Aufräumarbeiten begonnen, und das in
doppelter Hinsicht: Zum einen haben die
Wassermassen jede Menge Zweige, Blät-
ter, Schlamm und Unrat angeschwemmt,
die vor den Rückhaltebecken von Holz-
pollern und Stahlrechen aufgehalten
wurden und jetzt beseitigt werden müs-
sen. Daneben hat der AHW auch viele Da-
ten gesammelt, die nun ausgewertet wer-
den. So ist vielleicht sogar noch die eine
oder andere Verbesserung im Gesamt-
system des Hochwasserschutzes möglich.

Am Hochwasserrückhaltebecken Hohenhardter Hof staute sich am Samstagnachmittag ein kleiner See an. Die Golfer ließen sich davon aber
nicht beeindrucken und trainierten fleißig weiter. Foto: AHW/Repro: Pfeifer

POLIZEIBERICHT

Anhänger brannte völlig aus
St. Leon-Rot. Ein Anhänger, der mit
Nägeln beladen war, ist am Montag
kurz nach 12 Uhr im Bereich des Wall-
dorfer Kreuzes (Gemarkung St. Leon-
Rot) völlig ausgebrannt. Wie die Po-
lizei mitteilt, fuhr der 43-jährige Fah-
rer eines Lkw mit Anhänger auf der
A 6 in Richtung Mannheim und woll-
te am Walldorfer Kreuz auf die A 5 in
Richtung Karlsruhe wechseln. Auf der
Tangente sah er im Rückspiegel, dass
sein Anhänger aus bislang noch nicht
bekannter Ursache zu brennen be-
gann. Sofort stoppte er seinen Zug,
koppelte den Anhänger ab und brach-
te die Zugmaschine aus dem Gefah-
renbereich. Der Mann erlitt eine
Rauchgasvergiftung und wurde zur
ambulanten Behandlung in eine Kli-
nik eingeliefert. Die Feuerwehr Wall-
dorf,dieraschanderEinsatzstellewar,
konntenichtmehrverhindern,dassder
Anhänger komplett zerstört wurde.
Der Schaden beläuft sich nach ersten
Schätzungenaufrund30 000Euro.Die
Tangente musste für mehrere Stun-
den komplett gesperrt werden.

Baumaschinen gestohlen
Mühlhausen. Bislang nicht ermittelte
Täter stahlen in Mühlhausen zwi-
schen Mittwoch, 29. Mai, und Freitag,
31. Mai, Baumaschinen im Wert von
rund 6000 Euro. Laut Mitteilung der
Polizei brachen sie einen Metallcon-
tainer in der Speyerer Straße ge-
waltsam auf und ließen Lasergerät,
Bohrhammer, Bohrmaschine, Hand-
kreissäge, Winkelschleifer, Stichsäge
sowie Betonrüttler mitgehen. Die Po-
lizei geht davon aus, dass zum Ab-
transport der Geräte zumindest ein
geschlossener Kastenwagen verwen-
det worden sein müsste. Zeugen wer-
den gebeten, sich beim Polizeiposten
Mühlhausen, Telefon 0 62 22/66 28 50,
oder dem Revier Wiesloch, Telefon
0 62 22/5 70 90, zu melden.

Geparkter Pkw wurde beschädigt
Wiesloch. In der Nacht von Freitag, 1.,
auf Samstag, 2. Juni, zwischen 21 und
9.15 Uhr, wurde ein geparkter, sil-
bermetallicfarbiger Skoda in der
Bahnhofstraße in Höhe des Anwesens
Nummer 5 beschädigt. Laut Polizei
streifte ein Unbekannter ihn mit sei-
nem Fahrzeug und entfernte sich, oh-
ne sich um den Schaden zu kümmern.
Den Schaden beziffert die Polizei auf
1000 Euro. Das Revier Wiesloch bittet
um Hinweise, Telefon 0 62 22/5 70 90.

Der Ortschaftsrat tagt
Baiertal. Die nächste Sitzung des Ort-
schaftsrats Baiertal findet am Dienstag,
11. Juni, um 20 Uhr im Sitzungsraum des
Bürgerhauses statt. Im Mittelpunkt steht
die Neufassung der Verwaltungsgebüh-
rensatzung.
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